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Lyrik für die Königin


Queen Elizabeth II. und die Poesie. Eine kleine Anthologie mit Gedichten für die Königin. Dieser Band enthält 20 von 50 Gedichten und Balladen in deutscher und englischer Sprache, die eine Bewunderin namens Elisabeth der Königin zwischen 1966 und 2015 ‒ vermutlich ‒ zugesendet hat:


„Wie herrlich leuchtet / Mir die Natur ...”; „Frühling lässt sein blaues Band / Wieder flattern durch die Lüfte ...”; „Zwei Segel erhellend / Die tiefblaue Bucht ...”; „Es war, als hätt der Himmel / Die Erde still geküsst ...”; „Es schlug mein Herz, geschwind, zu Pferde ...”; „Kennst du das Land, wo die Zitronen blühn ...”; „Die Blätter fallen, fallen wie von weit ...”; „O schaurig ist’s übers Moor zu gehn ...”.


Die Anthologie versammelt kleine und große Kunstwerke u.a. von Baudelaire, Claudius, Droste-Hülshoff, Eichendorff, Fontane, Goethe, Heine, Hofmannsthal, Rilke und Schiller.


Lesen Sie vertraute und entdecken Sie neue Lieblingsgedichte zum Genießen, Nachsinnen und Weiterdichten.





Der Herausgeber


Jacob James Wilson arbeitet als Lehrer für Literatur- und Sprachwissenschaften sowie als Lektor und Herausgeber. Seine besondere Leidenschaft gilt der Poesie in all ihren wundervollen Formen und Werken.


Die Rechtschreibung wurde nur gelegentlich behutsam an die aktuellen Regeln angepasst.




Für sie, die hier gefährdet stand,


Weiß ich ein sichres, bessres Land.


In jenes Land versetz ich sie;


Denn dort erreicht der Sturm sie nie.


For her who stood endangered here,


I know a safer, better land.


To that land I’ll transfer her;


For there the storm will never reach her.


Johann Peter Hebel





Einleitung


Königin Elizabeth II.


Elizabeth kam am 21. April 1926 in Mayfair als erste von zwei Töchtern von König George VI. und Elizabeth Bowes-Lyon zur Welt. Ihre Schwester Margaret wurde am 31. August 1930 geboren.


Schon in jungen Jahren heiratete Elizabeth am 20. November 1947 Philip, mit dem sie vier Kinder großzog: Prinz Charles (14. November 1948), Prinzessin Anne (15. August 1950), Prinz Andrew (19. Februar 1960) und Prinz Edward (10. März 1964).


Nach dem Tod ihres Vaters Georg VI. am 6. Februar 1952 übernahm sie die Regierungsgeschäfte und wurde am 2. Juni 1953 zur Königin gekrönt. Ihre Regierungszeit währte bis zu ihrem Tod am 8. September 2022.


Elizabeth verstarb am 8. September 2022 und wurde unter großer Anteilnahme beigesetzt. Ihr geliebter Mann war bereits am 9. April 2021 entschlafen.


Königin Elizabeth II. war bekannt für ihre ruhige und besonnene Art sowie für ihre Fähigkeit, schwierige Themen auf eine klare und prägnante Art und Weise anzusprechen. In ihren Reden erwies sie allen Menschen Respekt. Zweifelsohne verfügte sie über einen natürlichen Charme und Humor.


Die Geschichte zum Buch


Eine andere Elisabeth, die im Jahre 1921 in Deutschland zur Welt kam, hinterließ ihrer Tochter nach ihrem Tod im Jahre 2019 ihre Tagebücher, in denen sie fast täglich familiäre, gesellschaftliche, philosophische und künstlerische Themen, oft in Kurzschrift, behandelt hatte. Die Tagebücher zeugen von Interesse für klassische und aktuelle Literatur aus verschiedenen Ländern sowie von einer reichen Korrespondenz mit Menschen in aller Welt.


Ihre Tochter nennen wir Laura, weil sie anonym bleiben und nur wenig aus den Tagebüchern offenbaren möchte. Sie wusste, dass ihre Mutter der englischen Königin Briefe mit Gedichten und Balladen geschrieben hatte, stellte jedoch erst bei der Lektüre der Tagebücher fest, dass es unglaubliche 50 Gedichte in 50 Jahren waren. Ob alle abgeschickt wurden, weiß sie nicht.
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